
Klima, das sich rechnet

Wohnhauszeile in Berlin-Pankow
70 Wohnungen, 8.700 m² Wohnfläche
Fertigstellung: 2015

Geo-En Leistung
Planung, Bau und Steuerung

Energieanlage GeoHybrid 
Wärmepumpe, BHKW, Sondenfeld,
Solarabsorber,  Spitzenlast-Gaskessel
450 kW Heizen, 80 kW Kühlen

Die Anlage nutzt neben der Erdwärme Solarstrahlung als Energiequelle. Solarthermische Absorber auf dem Dach liefern im Sommer 
Wärme zum thermischen Aufladen der Erdwärmesonden. Die Geothermie-Anlage dient so als saisonaler Speicher der Sonnenenergie. Im 
Winter nutzt die Wärmepumpe die Energie der Erdwärmesonden zum Heizen. Als zweiter Wärmeerzeuger fungiert ein Blockheizkraft-
werk (BHKW). Wärmepumpe und BHKW teilen sich die Wärmelast. Der Strom des BHKWs wird für den Betrieb der Wärmepumpe 
eingesetzt. Die Hybridanlage überzeugt so durch hohe Energieeffizienz und außerordentliche Wirtschaftlichkeit.
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Modell für die städtische Energiewende









Ein neuer Forschungs- und Technologiepark in Jiyuan (Provinz Henan)  soll über ein Feld von 2.500 Erdwärmesonden mit Umweltenergie 
versorgt werden. Wärmepumpen werden zum Heizen und - im reversierten Betrieb - zum Kühlen eingesetzt. Geothermiesysteme dieser 
Größe sind in China keine Seltenheit, denn China gehört zu den größten Nutzern oberflächennaher Geothermie weltweit. Um das 
geplante System richtig auszulegen und optimal auszunutzen, hat Geo-En das Wärme- und Kältelastprofil bestimmt und eine geothermi-
sche Simulation durchgeführt. So konnten die  Auslegungsparameter der Sonden und Wärmepumpen bestimmt werden, die für einen 
nachhaltigen Betrieb der Anlage notwendig sind. Durch die richtige Dimensionierung der Anlage wird sichergestellt, dass sich der 
Erdboden über die Jahre weder aufheizt noch abkühlt. Um die Wärmepumpen mit günstiger und umweltschonender Energie zuversor-
gen, hat Geo-En eine PV-Anlage projektiert.

Klima, das sich rechnet

2.500 Erdwärmesonden für Forschungs- und
Technologiepark in China
Xi'an Jiaotong University Science and
Technology Park, Jiyuan
175.000 m²
Fertigstellung: 2017

Geo-En Leistung
Geothermische Simulation

Energieanlage GeoPV
Wärmepumpenkaskade, 2.500 Erdwärmesonden,
weitere Aggregate zur Spitzenlastabdeckung,
PV-Anlage zur Spitzenlastabsenkung, PV-Anlage
9 MW Heizen, 19,5 MW Kühlen

Bildrecht: http://lcsglobal.de/index.php/en/cases/hotel

Thermo-hydrodynamische
Simulation eines großen
Sondenfelds



In Kiew ist der Bau eines großen Shopping-Centers mit einem Schwimmbad und drei aufgesetzten Wohntürmen geplant. Der Bauherr 
strebt einen hohen Energieeffizienzstandard an. Deshalb hat er Geo-En damit beauftragt, den Energiebedarf präzise zu ermitteln und 
bauliche Varianten energetisch zu bewerten. Außerdem sollte festgestellt werden, in welchen Zeiten des Jahres gleichzeitig Wärme und 
Kälte benötigt werden, so dass die Abwärme der Kältebereitstellung zur Trinkwassererwärmung genutzt werden kann. Geo-En hat im 
ersten Schritt aus den Architektenplänen ein digitales dreidimensionales Gebäudemodell erstellt, das die thermodynamischen Prozesse 
innerhalb des Gebäudes und die Umweltbedingungen abbildet. So wurden die sich permanent verändernde Sonneneinstrahlung und die 
Lasten durch Publikumsverkehr und Schwimmbad  präzise berücksichtigt. Im nächsten Schritt wurden die Behaglichkeits- und Tempera-
turanforderungen für die einzelnen Räume festgelegt. Mithilfe einer numerischen Simulation mit der Software TRNSYS wurde für jede 
Stunde des Jahres ermittelt, welcher Wärme- und Kältebedarf entstehen wird, um diese Anforderungen zu erfüllen. Geo-En hat dabei 
auch bewertet, welche energetischen Auswirkungen alternative bauliche Konstruktionen haben und wie sich extreme und moderate 
Klimabedingungen auswirken werden. Die Gebäudesimulation hat den Planern damit die entscheidenden Informationen geliefert, um 
die Anlagenkomponenten richtig zu dimensionieren und zu regeln.

Gasbrennwertkessel

Klima, das sich rechnet

Effizienter Shoppen in Kiew

Shopping-Mall mit aufgesetzten Wohnhochhäusern
76.000 m²
Fertigstellung: 2017

Geo-En Leistung
Dynamische Gebäudesimulation

Energieanlage Fremdanlage
Gaskessel, Kälteanlagen, Wärmepumpen
5,4 MW Heizen, 3,6 MW Kühlen


